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123 . Sonnabend , den 27. Mai 1882. VIII. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 25 . Mai . Der Fürst Alexander von
Bulgarien ist, begleitet von seinem Adjutanten , Hauptmann
v . Polzikoff , und dem diplomatischen Secretär Taptchileschtoff ,
heute früh 6 ^ Uhr aus Petersburg auf dem Bahnhofe
an der Friedrichsstraße hier eingetroffen , wo bei seiner
Ankunft der Commandant Generalmajor v . Winterfeld
und der Polizeipräsident v . Madai zum Empfange an¬
wesend waren . Vom Bahnhofe aus begab sich Fürst
Alexander mittelst der bereit gehaltenen Hofequipage ins
königliche Schloß und wurde dort bei seinem Eintreffen
im Aufträge Sr . Majestät des Kaisers und Königs vom
Ober -Hof - und Hausmarschall Grafen von Pückler begrüßt .
Im königlichen Schlosse bewohnt der Fürst Alexander die
in der Ecke auf dem ersten Schloßhofe neben der Wache
gelegene sogenannte Hohenzollernwohnung , an deren Auf¬
gang ein Ehrendoppelposten aufgestellt worden ist . Um
9 Uhr Vormittags fuhr der Fürst von Bulgarien zur
Begrüßung Sr . Majestät des Kaisers nach dem könig¬
lichen Palais , von wo aus der Kaiser sich dann mit seinem
Gaste zur Fahrt nach Potsdam nach dem Potsdamer
Bahnhofe begab . In einer zweiten Equipage folgten der
Generallieutenant Fürst Anton Radziwill und der Haupt¬
mann v . Polzikoff . In Potsdam begrüßte der Fürst
Alexander die daselbst bei der Truppenbesichtigung an¬
wesenden königlichen Prinzen . Nachmittags fand ein Diner
bei dem Kaiser zu Ehren des Fürsten statt . — Wie ver¬
lautet , hat der Fürst von Bulgarien ein Handbillet des
Zaren an unseren Kaiser überbracht .

Bezüglich der Reisen des Kaisers im nächsten Sommer
enthält die „ Provinzial - Correspondenz " folgende Mit¬
theilungen : Ueber die in Aussicht genommene Sommerreise
des Kaisers sind einige vorläufige Bestimmungen getroffen .
Danach wird die Abreise nach Ems in die Zeit zwischen
dem 12 . und 18 . Juni fallen . Nach dreiwöchigem Kur¬
gebrauche daselbst ist wiederum ein mehrtägiger Aufenthalt
auf der Insel Mairau beabsichtigt , so daß , wenn die gleich¬
falls auf drei Wochen berechnete Kur in Wildbad Gastein
beendigt sein wird , die Rückkehr nach Berlin innerhalb der
ersten Hälfte des Monats August erfolgen würde .

Tue Nachrichten über das Befinden des Reichskanzlers
lauten noch immer sehr widersprechend . Während von der
einen Seite behauptet wird , es handle sich nur um ein
rheumatisches oder neuralgisches Leiden , hört man von
anderer Seile , die Aerzte befürchteten die Wiederkehr einer
Venenentzündung . In diesem Falle würde dann allerdings" Ul nne Betheiligung des Reichskanzlers an den Arbeiten
des Reichstags in dieser Session nicht mehr zu rechnen sein .

H e r o d i a s.
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)
Ich habe nicht das Glück kennen gelernt , einen Vater zu

besitzen , aber lebte er noch und ich wüßte ihn in Elend und
Noth , es gäbe nichts , was ich nicht thun würde , um sein
Leben, seine Ehre zu retten . Mögen Andere anders darüber
denken, ich wäre der Letzte , der Sie deshalb verdammen
würde ! "

„ Dank , tausend Dank für diese Worte , sie gießen Trost
m meine Seele ! Das Schwerste habe ich Ihnen gestanden ,und wenn Sie hierüber so milde urtheilen , so werden Sie es
auch über das thun , was ich Ihnen noch ferner zu berichten
habe , ^; a , ich bin überzeugt , Sie werden ein armes Weib
bedauern , das , dem unerbittlichen Zwange gehorchend , zu einem
entwürdigenden Gaukelspiel sich erniedrigen mußte " .

„ Acht Tage waren nach dem Begräbniß meines Vaters
vergangen , ich hatte bereits die ersten Schritte gethan , um mir

Gesellschafterin zu erwerben , da tritt um
die Mittagsstunde der Doctor von der Lohe zu mir ins Zimmer .
Auch an ihn hatte ich mich vor der Revision um ein Dar¬
lehn von 3000 Mk . gewandt . Hatte er den Zweck geahnt
und der Sache weiter nachgeforscht ? Genug , in seinen Händen
war der gefälschte Wechsel ! "

„ Mein Fräulein, " redete er mich an , „ ich bin gekommen,
um Ihnen die Anzeige zu machen , daß ihr Verbrechen entdeckt
ist , Sie werden wahrscheinlich noch heute verhaftet werden . "

„ Ein tödtlicher Schrecken fuhr mir durch die Glieder ,
ich sank wie vom Blitz getroffen auf meinen Stuhl nieder und
war unfähig , ein Wort über meine Lippen zu bringen .

"

„ Der Rechtsanwalt schien sich mehrere Minuten an meiner
Bestürzung zu weiden, dann fuhr er fort , indem er mir den
Wechsel vor die Augen hielt :

„ Dieses Falsum stammt von ihrer Hand , auf Wechsel¬
fälschung steht Zuchthausstrafe . "

Es wird der „ Köln . Ztg ." versichert , daß seitens der
Reichsregierung sowie besonders des preußischen Staats¬
ministeriums umfassende Berathungen über die Steuer¬
reform für den nächsten Herbst geplant seien . In Preußen
wird man nicht füglich länger die organische Reform der
directen Steuern verschieben können , mit der man sich
im letzten Herbst bereits sehr eingehend beschäftigt und die
man in der That nur damals vertagt hat , weil man
einerseits die letzte Session einer Legislaturperiode des
Landtags nicht mit einer tiefgreifenden Frage befassen
wollte , andererseits aber , weil man zunächst noch an Er¬
folge des Versuchs mit dem Tabakmonopol zu glauben
schien . Schon ist ein Plan über die Reform der directen
Staatssteuern in Preußen im Finanzministerium ausge -
arbeitet , von dem Finanzminister Bitter dem Reichskanzler
vorgelegt und , wie glaubwürdig versichert wird , in den
Grundzügen von dem letztem gebilligt worden . Es wird
nun abzuwarten sein , ob die neuen Berathungen an den
vorhandenen Entwurf anknüpfen werden .

Die Conservativen haben sich in der letzten Landtags¬
session der früheren , von liberaler Seite gestellten Anträge
auf eine gesetzliche Regelung des Pensionswesens der
Volksschullehrer bemächtigt und der bezügliche Antrag ist
selbstverständlich von allen Parteien unterstützt worden .
Wie man hört , sind im Cultusministerium die Vorarbeiten
für ein solches Gesetz in Angriff genommen worden und
dasselbe soll in der nächsten Session zur Vorlage kommen .
Darauf beziehen sich die Angaben in den Blättern , daß
der Culiusminister vie Ausarbeitung eines Gesetzes , betr .
die Gehälter der Volksschullehrer , angeordnet habe .

Der „Reichsbote " schreibt : „ Nur wenn die Conser --
vativen sich selbst für die nächsten Wahlen alle Aussichten
zu Nichte machen wollten , könnten sie wünschen , daß das
Monopol in eine Zwischencommission verwiesen würde .
Zu Stande kommen würde es deshalb doch nicht ; aber
die Liberalen würden dann ein Agitationsmittel gegen
die Regierung und die Conservativen haben , wie sie es
sich nicht schöner wünschen könnten ." Die Liberalen sind
selbstlos genug , auf dieses Agitationsmittel im Interesse
der deutschen Tabakindustris zu verzichten . Auf alle Fälle
lehnen sie dis Verantwortlichkeit für die Fortsetzung der
Monopolcampagne ab .

Der Bericht des Aeltestencollegiums der Berliner
Kaufmannschaft über den Handel und die Industrie Berlins
für 1881 wird diesmal mit besonderer Spannung er¬
wartet . Verschiedene Umstände wirken hierzu zusammen .
Erstens wird die Einwirkung der Reformbewegung in
Bezug auf die Vertretung von Industrie und Handel ,

„ Wiederum schwieg er . Ich rang mit einer Ohnmacht , ;
meine gänzliche Haltlosigkeit war für ihn ein stummes Einge -
ständniß . "

„ Noch, " sprach er mit seiner durchdringend scharfen
Stimme weiter , „ noch ist es in meine Macht gegeben , das
drohende Unglück von ihrem Haupte abzuwenden , ich habe nur
nöthig , das Geld auszuzahlen und den Wechsel zu behalten .
Ich werde es thun , wenn Sie sich bereit erklären , mir einen
Gegendienst zu leisten . "

„ Der Hoffnungsschimmer , der sich bei diesen Worten in
meine Brust senkte, ließ mich die Besinnung wiederfinden .
Sprechen Sie , rief ich verzweifelt aus , retten Sie mich, ich
werde alles thun was Sie verlangen .

"
Nachdem er mir verschiedene Schmeicheleien über mein

Aenßeres gemacht , die ich übergehe , sagte er indem er sich auf
einen Stuhl niederließ :

„ Es ist eine leichte Aufgabe , die Sie zu erfüllen haben .
Sie besteht darin , daß Sie in den nächsten Tagen nach Wies¬
baden abreisen . Daselbst hält sich zur Zeit der Baron v . Wenck
auf . Derselbe lebt sehr unglücklich mit seiner Gemahlin , und
Letztere wünscht sehnlichst von ihm geschieden zu werden , wozu
der Baron aus Bosheit seine Einwilligung nicht geben will .
Ein Empfehlungsschreiben von mir wird dazu dienen , seine
Bekanntschaft zu machen . Haben Sie dieselbe gemacht , so
wenden Sie Ihre Reize an , seine Neigung zu gewinnen ; um¬
stricken Sie ihn derartig , daß er selbst die Scheidung wünscht .
Jedenfalls könnte ein Grund dazu für die Baronin aus diesem
Verhältniß erwachsen . Vorher aber werden Sie ein Document
ausfertigen , worin Sie sich der Wechselfälschung für schuldig
bekennen und mir dasselbe einhändigen . Sie haben sich dieser
Aufgabe voll und ganz zu unterziehen , nur , wenn Ihnen
dieselbe in der von der Baronin gewünschten Weise gelingt ,
werden sie nicht der Staatsanwaltschaft angezeigt , — im
andern Falle , — jetzt wissen Sie , was auf dem Spiele steht .

"

„ Was sollte ich armes Mädchen machen ? Er hatte mil¬
den Dolch auf die Brust gesetzt , ich war ein willenloses
Werkzeug in seiner Hand .

"

namentlich die Schaffung des Sachverständigencollegiums ,
darin vortheilhaft erkennbar sein . Sodann hat die wirth -
schaftliche Bewegung den Anstoß dazu gegeben , daß die
betheiliqten Kreise die Berichterstattung sehr ernst und
gründlich genommen haben . Endlich hat der Bericht der
Berliner Corporation den besonderen Werth , daß er der
Censur des Handelsministers nicht unterliegt . Trotzdem
hat das Aeltestencollegium Anlaß genommen , mit der Form
der Darstellung besonders vorsichtig zu verfahren , um die
Thatsachen desto eindrücklicher reden zu lassen . Alle diese
Umstände erheischen eine besonders umsichtige Redaction ,
so daß das Erscheinen des Jahresberichts nicht vor dem
20 . Juni zu erwarten steht .

Zu denjenigen Stimmen im Lager der Regierungs¬
parteien , welche energisch gegen ein ferneres Festhalten am
Monopol eintreten , gesellt sich das Organ der sächsischen
Regierung , die „ Leipz . Ztg . " . Dieselbe will an die Ab¬
sicht der Reichsregierung , eine solche Politik des „ Mürbe -
machens "

zu befolgen , nicht glauben , weil damit nur der
Opposition in die Hände gearbeitet würde .

Aus der Pfalz wird gemeldet : Zur Erinnerung an
das 50jährige Jubiläum des Hambacher Festes beab¬
sichtigte die demokratische Partei am 29 . d . M . auf dem
Hambacher Schlöffe , welches seit 1842 in Maxburg um¬
getauft ist, eine öffentliche Feier zu veranstalten . Vom
Bezirksamts Neustadt a . d . Hardt wurde jedoch die Ab¬
haltung der Feier im Freien verboten , und die Regierung
der Pfalz hat das Verbot bestätigt . Die betr . Verfügung
drückt die offene Befürchtung aus , die Feier würde von
den Agitatoren der Socialdemokratie benützt werden , um
für ihre Ideen Propaganda zu machen . Der Besuch der
Maxburg ist bis auf Weiteres dem Publikum untersagt
und die Truppen der Garnison Landau sollen für den
29 . Mai den Befehl bekommen haben , sich marschbereit
zu halten . Die Feier wird sich jetzt auf eine Versamm¬
lung im Saalbau zu Neustadt beschränken , bei welcher
Karl Mayer aus Stuttgart die Festrede halten soll .

Von der schleswigschen Westküste kommen lebhafte
Klagen der Fischer über das unrechtmäßige Eingreifen
englischer Fischer in das deutsche Fischereigebiet . Die
Engländer respectiren allerdings die deutsche Grenzlinie ,
aber diese sperren sie so vollkommen mit der enormen
Zahl ihrer Netze ab , daß die Fische nicht mehr in das
deutsche Gebiet kommen . Diese Netzabsperrung ist um so
gefahrdrohender für die deutsche Fischerei , als dabei
Millionen von Fischen ganz nutzlos geopfert werden . So
fangen die Engländer in ungeheuren Mengen die in ganz
Deutschland beliebten kleinen Schollen , die in England

'
„ Was mir übertragen worden gelangt mir in kurzer Zeit

Baron von Wenck schenkte mir seine Neigung , sein Herz und
bot mir die Ehe an . Und wenn ich auch keine ausgeprägte
Liebe empfand , so besaß ich doch für ihn so viel Achtung , daß
ich hoffte , an seiner Seite glücklich zu werden . Nachdem er
von seiner ersten Gemahlin geschieden, wurde ich sein Weib .
Nach einem Jahr schon stürzte er vom Pferde und starb .

Zwei Jahre lang hatte ich glücklich und zufrieden gelebt ,
nur bisweilen noch beunruhigt von dem Gedanken , daß die

verhängnißvollen Papiere , die mich zu jeder Zeit vernichten
können , im Besitze des Doctors von der Lohe geblieben . Meine
Unruhe war gerechtfertigt . In den letzten Tagen des Octobers
erhalte ich von dem Rechtsanwalt einen Brief , worin er mir
kategorisch befiehlt , sofort nach der Residenz zu kommen . Auf
der vorletzten Station der Bahn führt mich schon ein Zufall
mit ihm zusammen , und als Sie , Herr Baron, ,

und Herr
von Ganders auf der letzten Station zu uns ins Coupee
stiegen, wußte ich bereits zu welchem Zweck er mich Hierher
beordert . Ich sollte eine ganz ähnliche Mission übernehmen ,
und Sie , Herr Baron , — Sie werden erstaunen , wenn Sie
es vernehmen , — Sie sind das Object einer teuflischen
Jntrigue ! "

„ Wie ? Ich ? " rief Reinhold , in wirkliches Erstaunen
versetzt.

„ Man wußte , oder glaubte vielmehr , überzeugt zu sein,
daß Sie das Fräulein von Wattenberg liebten und sich mit
ihr verloben würden . Sie werden sich noch mehr verwundern
wenn ich ihnen sage, daß zu gleicher Zeit der Doctor von der
Lohe Ihr Fräulein Cousine liebte und mit dem ernstlichen
Gedanken umging , deren Gemahl zu werden . Nun wurde mir
der Befehl crtheilt , den gleichen Operationsplan gegen Sie zuentwickeln, wie ich es gegen den Baron von Wenck hatte thun
müssen . Ich war dazu auserlesen ein raffinirtes Spiel höchster
Koketterie in Ihnen , Herr Baron , eine Leidenschaft für mich
zu entflammen , damit Ihre Liebe zu Fräulein von Wattenberg
einer anderen Liebe weiche, — und jetzt kommt die Hauptsache ,



aber nicht gegessen werden ; die englischen Fischer werfen
sie deshalb bei der Sortirung des Fanges als unbrauchbar
über Bord , vielfach sind die Thiere schon todt ; diese ver¬
wesen natürlich und vertreiben auch die gesunden Fische,
welche sich noch im deutschen Gebiete befinden. Die Klagen
kommen besonders lebhaft von den friesischen Inseln und
verdienen Untersuchung . Unsere Negierung wird sicher
bemüht sein, die Interessen der deutschen Fischer so wirk¬
sam zu vertreten, als es in ihrer Macht steht . Wenn
alle Vorstellungen nichts fruchten, so wird Deutschland
gezwungen sein, seine Fischereigrenze viel weiter in das
deutsche Meer hinein zu verlegen , schon jetzt dürfte es zu
erwägen sein , ob das deutsche Ftschereigebiet an unseren
Küsten nicht viel zu schmal ist, weil es eine gedeihliche
Entwickelung der deutschen Fischerei unmöglich macht.

Die Hamburger Blätter bestätigen jetzt die Nachricht,
daß Herr Dr . Julius Eckardt am 1 . Juli mit dem Titel
eines Geheimen Regierungsraths in den preußischen Staats¬
dienst tritt . Nachdem sie bisher der ganzen Krisis mit
keinem Worte gedacht , unterlassen sie es auch jetzt, irgend
eine Erläuterung über das Verhalten des Senats zu geben,
der in dieser ganzen Angelegenheit eine sehr ungünstige
Rolle gespielt hat .

Ein Comitee , dessen Schatzmeister der Juwelier Költzsch
ist, erläßt ein in den kläglichsten Ausdrücken abgefaßtes
Circular, in welchem die Antisemiten zu Geldopfern auf¬
gefordert werden , um die bedrängten „Opfer" der nationalen
Bewegung zu unterstützen . Auch die kleinste Gabe werde
dankend angenommen , um den dringendsten Verpflichtungen
zu genügen .

Demnächst trifft in Berlin eine Commission der eng¬
lischen Regierung ein, welche zur Zeit Deutschland bereist,
um sich über den Stand unserer kunstgewerblichenBildungs¬
anstalten durch eingehendes Studium zu unterrichten . Die
Commission, welche zuletzt in Dresden weilte und sich über
die dort entwickelte Thätigkeit auf dem Gebiete des Kunst¬
gewerbes ungemein anerkennend ausgesprochen hat, wird
in der deutschen Hauptstadt bei allen in Betracht kommen¬
den Factoren des schmeichelhaftestenEmpfanges gewiß sein
können . Wie es heißt, beabsichtigt auch der Director des
berühmten Kensington - Museum in London binnen Kurzem
eine Studienreise nach Deutschland anzutreten . Die
Würdigung, welche unsere Kunstbestrebungen mehr und
mehr im Auslande finden, ist um so erfreulicher , und muß
um so mehr zu wackerem Fortschreiten anspornen , als wir
bisher gerade nicht durch ein Uebermaß der Beachtung
verwöhnt worden sind.

Der „ Allgemeine deutsche Musikerverband " fühlt sich
veranlaßt, seine schon früher erwähnte Petition an den
Reichstag zu wiederholen : „ In Anbetracht , daß 1 ) die
Musik so gut wie das Schauspiel der Pflege und Aufsicht
seitens der Behörde bedarf , um einen bildenden und ver¬
edelnden Einfluß auszuüben , 2) daß die Unternehmer von
öffentlichen Concerten nur zu häufig nach künstlerischer wie
materieller Seite unfähig sind, ihre Aufgabe zu erfüllen ,
3) daß infolge dessen nicht nur der obige Zweck der Musik
unerreicht bleibt, sondern auch das Publikum sowohl, wie
die in derartige Unternehmungen verwickelten Musiker
materiell geschädigt werden, wolle der hohe Reichstag be¬
schließen, daß der 8 32 der deutschen Gewerbeordnung ,
nach welchem „ Schauspiel -Unternehmer zum Betriebe ihres
Gewerbes der Erlaubniß bedürfen , und diese zu versagen
ist, wenn die Behörde auf Grund von Thatsachen die
Ueberzeugung gewinnt , daß der Nachsuchende die zu dem
beabsichtigten Gewerbebetrieb erforderliche Zuverlässigkeit ,
insbesondere in sittlicher, artistischer und finanzieller Hin¬
sicht nicht besitzt "

, auch auf die Unternehmer öffentlicher
Concerte angewendet werde.

Die glanzvolle Feier zur Eröffnung der Gotthardbahn
hat sich vom 23 . ab auf italienischen Boden verpflanzt .
An diesem Tag traf Abends der große Festzug in Mailand
ein . Der italienische Minister Mancini begrüßte auf dem
Bahnhof die Festgäste im Namen seines Königs und der
italienischen Nation. Später fand Empfang durch den
Bürgermeister und Stadtrath im Stadthause und darauf
ein großes Bankett statt , an welchem 700 Personen Theil
— damit Sie verhindert würden, bis zu Ihrem fünfund¬
zwanzigsten Geburtstage sich ehelich zu verbinden .

"
„ Unmöglich ! " rief Reinhold, von unbehaglichen Gefühlen

erfaßt .
„ Ha ! " fuhr die Baronin fort , „ wenn Ihre Feinde wüßten,

daß ich in diesen Augenblick ihr so sicher bewahrtes Geheimniß
preisgebe, sie würden mich zu ermorden versuchen , ehe ich ge¬
sprochen ! — Sie wissen, Herr Baron, daß ein zweites
Testament Ihres Adoptivvaters existirt , was ihm kurz vor
seinem Ende auf Anstiften der beiden Barone von Seestern,
Ihres Stiefvaters und Stiefbruders, der Doctor von der Lohe
abgelistet hat . Nach diesem Testament sind Sie enterbt und
Ihre Millionen fallen ihrem Stiefvater zu , wenn Sie an
Ihrem fünfundzwanzigsten Geburtstage nicht im Besitze einer
Gemahlin sind !"

Reinhold sprang unwillkürlich empor .
„ Ja , Herr Baron," setzte sie ihre Mittheilung nach einer

kleinen Pause fort , in der Reinhold sich wieder langsam auf
seinen Sessel niedergelassen , „ ich habe den schändlichen Auftrag
übernommen, aber nicht um diesen Schurken, sondern um Ihnen
zu dienen . Als ich im Eisenbahncoupee nur einen einzigen
Blick auf ihr edles Gesicht geworfen , da stand mein Plan
fest ! Sie wollte ich davor bewahren, das Opfer dieser Jn -
trigue zu werden , und zu gleicher Zeit wollte ich mich an dem
Dämon meines Lebens rächen ! Was er mir befohlen , — in
Ihnen die Leidenschaft wach zu rufen, — das wollte ich an
ihm selbst versuchen , denn ich hatte ihn durchschaut und hatte
erkannt, daß diesen alternden Wüstling noch eine lächerliche
jugendliche Eitelkeit beherrschte , — und besaß ich wircklich die
Macht über Männerherzen , die er mir zutraute , so sollte er
zuerst unter diese Macht gebeugt werden . "

„ Es ist gelungen ! " rief die Baronin frohlockend aus,
„ ich habe in diesen alten, morschen Herzen ein Feuer angefacht ,
das brennende Gluthen hinaufschlägt bis in sein boshaftes
Gehirn und hier alles verseugt , womit die Natur ihn begabt:
Scharfes Denken , seltene Combinationsgabe, planvolles Ent¬
werfen , vorsichtiges Ueberlegen ! — Eine furchtbareLeidenschaft

nahmen , welches überaus glänzend verlief . An der Tafel
s iß rechts neben dem Herzog von Aosta der Bundespräsident
Basier, links der deutsche Botschafter v . Keudell. Der
Herzog von Aosta brachte den Toast auf die Vertreter
Deutschlands und der Schweiz aus , Bundespräsident
Baviec den Toast auf den König von Italien und der
Botschafter v. Keudell den Toast auf die Stadt Mailand .
Minister v . Bötticher hielt eine Rede in deutscher Sprache,
in welcher er zunächst bedauerte , des Italienischen nicht
mächtig zu fein und sodann eine Parallele zwischen Deutsch¬
land und Italien zog, die beide in den Einheitsbestrebungen
eng verbunden seien, wobei er Cavour's und des Fürsten
Bismarck gedachte. Die Rede schloß mit einem Hoch auf
Italien. Am 24 . gab Prinz Amadeus als Vertreter des
Königs von Italien im Königsschlosse ein Dejeuner, wozu
150 Einladungen an Festgäste der Gotthardfeier ergangen
waren, darunter an den schweizer Bundespräses, den Bot¬
schafter Hatzfeld, an die italienischen Minister rc. Fern er¬
gab die hiesige Schweizercolonie den schweizerischen Fest-
theilnehmern , sowie der Manicipalität und der Presse Mai¬
lands ein Dejeuner. Nach den Banketten begaben sich die
Festtheilnehmer nach dem Palazzo Reale , um die prachtvolle
Beleuchtung des Domplatzes in Augenschein zu nehmen ,
auf welchem sich eine dichtgedrängte Volksmenge bewegte,
welche den Herzog von Aosta, sowie die Festgäste mit sym¬
pathischen Kundgebungen begrüßte . Später besuchten die
Gäste das Theater della Scala , woselbst ein großes Con-
cert ftattfand . Am 25. sollten die Gäste die Rückreise
antreten.

Marine .
Wilhelmshaven, 26 . Mai . S . M . Panzerkanonenboot„Hummel',

hat nach erfolgter Ausrüstung von der Werft nach der Kohlenbrücke
verholt. — Lieutenant z. S . Wallmann bat einen kurzen Urlaub nach
Quedlinburg a/H . angetreten. — Es sind ferner beurlaubt : Unterlieuts.
z. S . v . Bassewitz und Meyeringh bis zur Jnmarschsetzung der Ab -
lösnngskommandos S . M . Knbt. „Iltis " und „Wolf" nach Ostasien ,
Ersterer nach Mecklenburg, Letzterer innerhalb der Grenzen des Deut¬
schen Reiches , Torpedo - Unter . Lient . Gehl aus 14 Tage nach Berlin ,
Marine - Jntendantur- Secretar Otto aus 14 Tags nach Mitteldeutschland.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 26 . Mai. Unser Gewerbeverein

hält am Dienstag , den 30. d. M . , Abends, in seinem
Vereinslokal die diesjährige Generalversammlungab . Der
wichtigste Gegenstand der Tagesordnung ist die Neuwahl
des Vorstandes.

Wilhelmshaven. Nach einem Erlaß an die Regie¬
rungen und Landdrosteien vermag der Finanzminister nicht
die Ueberzeugung zu gewinnen , daß ein Bedürfniß vor¬
liege , den steuerfreien Wanderlagerbetrieb allgemein und
unbedingt solchen Personen zu gestatten, welche 1) auf
Grund des § 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 3. Juli 1876
von der Entrichtung der Hausirgewerbesteuer befreit sind,
weil sie bei öffentlichen Festen, Truppenzusammenziehungen
und andern außergewöhnlichen Gelegenheiten solche Maaren
feilbieten , hinsichtlich deren dies von der zuständigen Be¬
hörde gestattet ist, bezw . 2) ein dem Gewerbebetriebe der
vorbezeichneten Personen gleichartiges Geschäft auf Grund
eines Legitimations - und Gewerbescheines bei öffentlichen
Festen , Truppenzusammenziehungen und anderen außerge¬
wöhnlichen Gelegenheiten betreiben. Dagegen will der
Minister 1 ) Handwerkern , welche zu den Erzeugnissen
ihres Handwerks gehörige Maaren auf innerhalb einer Ent¬
fernung von 15 Kilometern von ihrem Wohnorte statt¬
findenden öffentlichen Festen rc. feilbieten , und 2) Per¬
sonen, welche bei kirchlichen Festen Erbauungsschriften,
Heiligenbilder , Rosenkränze , Wachskerzen und ähnliche zur
Förderung der kirchlichen Andacht dienende Gegenstände
feilbieten, in Gemäßheit des 8 3 Nr. 5 des Gesetzes vom
27 . Februar 1880 von der Entrichtung der Wandertager-
steusr befreien.

Wilhelmshaven. Nach neuerer Ministerial-Anordnung
haben die Anwärter auf die Stellen als Wasserbau -Auf-
seher, Bühnenmeister , Kribbmeister vor der Annahme eine
Lehrlingsprüfung abzulegen , nach deren Bestehen eine

l Lehrzeit, deren Dauer in der Regel den Zeitraum eines
s Jahres nicht überschreiten soll , folgt . Nach Ablauf dieser

hat ihn erfaßt, die ihm fast gänzlich die Zurechnungsfähigkeit
geraubt und ihm bis an die Grenze des Irrsinns gebracht
hat . Ich habe erreicht , was ich wollte ! In dem ihm künst¬
lich eingeflößten Wahne , daß ich nur gereiften Männern meine
Neigung schenken könne, degegen alle jungen verachte , —
überzeugt, daß ich ihn leidenschaftlich liebe, — durch Frau
Doctor Strauß belehrt , daß ich an seine Gegenliebe nicht
glaube, es sei denn , daß er durch übernatürliche Proben es
beweise, hat der blöde Thor zu dem ihm angedeuteten Opfer
sich entschlossen, nicht allein mir die Documente zurückzugeben ,
durch die er mich in seinen Händen hielt , sondern in wahn¬
witziger Verblendung mir schriftliche Bekenntnisse und Beweise
von Schurkereien überliefert, die er begangen. — Seit heute ,
seit heute Mittag bin ich frei , und halte ihn an eherner Kette !
und wahrhaftig ! ich werde mich rächen ! Heimzahlen will ich
ihm die Qualen, die ich durch ihn erduldet , zu Boden will
ich ihn werfen und meinen Fuß auf seinen Nacken setzen , um
dies giftige Gewürm zu zertreten!"

Die Baronin war aufgesprungen, sie hatte den rechten
Arm erhoben , ihre Finger bogen sich in der Hand , als wenn
sie den Griff eines Dolches umspannten, ihre Augen blitzten
in einem unheimlichen Feuer, und ihre schönen Züge hatten
sich zum Schreckbild einer Gorgo entstellt .

Reinhold sah serstaunt in das vor Aufregung glühende
und verzerrte Gesicht , er erschrak fast über den Ausdruck ge¬
sättigter Rache, der sich in demselben deutlich abspiegelte , und
unwillkürlich flüsterten seine Lippen : „ Herodias !"

Frau von Wenck kam plötzlich zur Einsicht , daß sie sich
zu weit von ihren Gefühlen hatte Hinreißen lassen , und sagte
daher nach einer kleinen Pause in ganz verändertem Ton :

„O , verzeihen Sie , Herr Baron, daß ich einen Augenblick
Ihnen gegenüber meine Selbstbeherrschung verlor, Sie können
daraus ermessen, was ich von dem Doctor von der Lohe ge¬
litten habe und wie groß jetzt die Freude über meine Unab¬
hängigkeit ist ! Da ich Ihnen versprochen , Alles zu sagen ,
nichts zu verschweigen , so mögen Sie auch die Empfindungen
kennen lernen, die meine Brust beherrschen . "

Zeit wird eine neue Prüfung vorgenommen und die Be¬
treffenden , wenn sie die Prüfung bestehen, als Stellen¬
anwärter bis zum Einrücken in eine etatsmäßige Stelle,
soweit thunlich , als Bauaufseher beschäftigt . Den General-
commando 's haben die mit der weiteren Anordnung be¬
auftragten Bezirksregierungen mitzutheilen , welche An - s ,
forderungen in den betreffenden Prüfungen gestellt werden . ^

Aus der Umgegend und der Provinz .
—k . Schortens, 25 . Mai . In unserer Gemeinde

sind seit Kurzem 2 Schenkwirthschaften eingegangen . — >
Zu Groß -Ostiem wird augenblicklich ein ziemlich bedeuten- U
der Neubau vorgenommen . — Ein Landmann hiesiger U
Gegend, welcher am letzten Jever 'schen Markttage fünf
Schweine kaufte, hatte das Malheur , daß ihm 4 davon A
krepirten , wahrscheinlich von der drückenden Hitze . — Die M
richtige Butjadinger Graassaat , sogen. Schniergras , ist »
von allen Grassaaten jedenfalls die geeignetste beste, die W
für unsere Geestgegend paßt. Man sieht es hier stellen- M
weise jetzt Iftz bis 2 Fuß hoch stehen und kann dasselbe »
3 bis 4 Mal geschnitten werden ; es ist daher sehr zu »
empfehlen. — Falls die projektirte Chaussee Heidmühle - »
Accum durchschneidet, was keinem Zweifel mehr unterliegen R
dürfte, läßt sich annehmen , daß auch der Weg von Heid - H
mühte nach Schortens, welcher sich ebenfalls in einem »
schlechten Zustande befindet, die nöthigen Verbesserungen T
erhalten wird .

"
6 . Barel , 25. Mai. In der gestrigen Stadtraths -

Sitzung wurde bei Feststellung der Voranschläge beschlösse», Z
das diesjährige Sedanfest officiell nicht zu feiern . Zum D
Bau eines RathhauseS wurden 25,000 M . bewilligt und I
der städtische Baubeamte Architekt Bohlten mit der noh-
maligen Anfertigung eines Planes beauftragt.

Aus Barel schreibt man uns : Vom 25 . bis 27 . Juni
findet hier die vom Vekein für Geflügelzucht und Vogel- .
schütz entrirte zweite große Geflügel - , Sing- und Schmuck¬
vögelausstellung statt . Der rührige Verein hat schon bei
der ersten Ausstellung gezeigt , was er leisten kann, und
wurde die erste Ausstellung selbst von Fachhlättern als
eine Musterausstellung bezeichnet . Das Comitee und der
Vorstand ist jetzt wiederum eifrigst mit den Vorarbeiten
für die zweite Ausstellung beschäftigt und spannt allr
Kräfte an , daß die kommende Ausstellung noch die Vor- e
gängerin überlreffe . Da in diesem Jahre, laut Verein. >
barung mit den anderen Geflügelvereinen des Landes , im
Herzogthum Oldenburg nur obige Geflügelausstellung ab¬
gehalten wird , wird die Ausstellung auch von Oldenburger
Geflügelzüchtern besonders gut beschickt werden . Vo«
Auswärts haben schon die renommirtesten Geflügelzüchter
Anmeldungen eingeschickt . Mit Genehmigung des großh.
Staatsministeriums wird mit der Ausstellung eine Ver -
loosung verbunden sein .

Oldenburg . Unterm 1b. Febr. cr . wurde für das
Herzogthum Oldenburg ein Gesetz , betr . das Moorbrennen,
publicirt, welches zur Tragung der Kosten der obrigkeitlich
angeordneten Aufsicht über das Moorbrennen Diejenige »
verpflichtet , welche Moorgrundstücke durch Brandcultm "
nutzen, und außerdem über die Aufbringung und Ein¬
treibung dieser Kosten Vorschriften enthält. Unter Bezug¬
nahme auf dieses Gesetz hat das Staatsministerium unterm
9 . d . eine Bekanntmachung , betr . das Haide - und Moor¬
brennen im Herzogthum Oldenburg, erlassen , deren haupt¬
sächlichste Bestimmungen folgende sind : Das Abbrennen
des Haidekrauts und das Moorbrennen auf allen in dem
Herzogthum Oldenburg belegenen Haide- und Moorflächen
ist während der Zeit vom 1 . Juni bis 30. Sept. incl
verboten, während der übrigen Zeit des Jahres aber an/ ,
den im Eigenthum des Staates und von Genossenschaft«

'
stehenden Flächen, sowie dieselben nicht in staatsssitig aus - >
gewiesenen , oder in Gemeinheiten und Marken in mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde verpacht ten Buch¬
weizenmooren bestehen , nur mit Genehmigung des zustän¬
digen Amtes gestattet. Ausnahmsweise kann, wenn die
Witterungsverhältnisse des Jahres es nothwendig erscheinen
lassen, der Endtermin für die Zulassung des Haide , und
Moorbrennens vom Amte für die Haiden und Moore seines

„ Der Rechtsanwalt, " fuhr sie mit ruhiger Stimme fort ,
„ ist augenblicklich krank und muß das Bett hüten. Sei«
alter , gebrechlicher Körper war den leidenschaftlichen Gefühlen,
die ihn mit verheerender Gewalt durchrasen, nicht gewachsen.
Man hört schon auf dem Vorplatz den sägenden Athcm seiner
astmatrschen Lunge . Da er nicht zu mir kommen konnte , bat
er mich schriftlich , an fein Krankenlager zu eilen, um mir di-
Documente überreichen zu können . Ich drückte ihm die Hand ,
es war der freundliche Blick, der ihn aus meinem Auge traf ,
freundlich noch, weil ich die Documente noch nicht gelesen

"

„ Herr Baron," bis heute Mittag war ich die Verhältnisse
gezwungen , Ihnen mein wahres Gesicht , meine wahren Gefühle
in einem zweifelhaften Lichte zu zeigen . Sie haben mir in
letzter Zeit täglich unverhohlen Ihre Neigung offenbart ; ach ,
wie oft war ich , hingerissen von der beglückenden Minute , nahe
daran , auf Ihr treues Werben mit meinem Herzen zu ant¬
worten. Aber, wenn ich im Begriff war , mich zu vergesse»,
dann trat plötzlich zwischen Sie und mich das drohende
Gespenst des Docters von der Lohe, hielt mir den gefälschte»
Wechsel vor die Augen und rief mir zu : Du darfst den Barons
wohl ahnen lassen , daß Du ihn liebst, aber niemals es ih ' i
in Worten gestehen ! Durch den Zweifel nur kannst Du seit
Leidenschaft bis zu dem bestimmten Tage erhalten, wehe Dk
wenn Du Dich verräthst und den Wunsch in ihm ersteh«
läßt , Dich noch vor seinem fünfundzwanzigsten Geburtstag!
zu seinem Weibe zu machen, Du wärest verloren ! Und einge¬
schüchtert von der Drohung , drängte ich die stürmischen
fühle meiner Brust zurück und senkte in die Ihrige absichtlich
wieder aufs Neue den Zweifel. Aber jetzt habe ich nicht weft ^
nöthig, m'

ch zu verstellen , jetzt — " ^
Die Baronin unterbrach sich und sah Reinhold erstaun

und zugleich besorgt an . Derselbe hatte plötzlich den Kofi
zurückgelehnt und die Augen geschlossen.Z .. .

„ Aber, mein Gott, Herr Baron, " rief sie aus , waS
Ihnen ? " D

(Fortsetzung folgt.)



RerirkS oder Theile desselben bis spätestens zum 24. Juni
„ A I?

r Staatsministerium , Departement
d-s Jnnem bleibt die Befugniß Vorbehalten, insbesondere
in »ü

"
en anhaltender Dürre , das Ha .de - u . Moorbrennen

auck außerhalb der vorstehenden Zeiträume allgemein ober
bNr bestimmte Bezirke zeitweilig zu verbieten ."

Hannover 19. Mai . Ein hier IM Dienst stehendes
M-dL s! ch. « >- d" -N . P - A - g. ,ch„ -b.»
w ?d

^
n selbstmörderischer Absicht heute Nachmittag gegen

^ Ubr in der Friedrichstraße yn der hannoverschen Bade¬
balle in die Leine. Es wurde von der an dieser Stelle
riemlich starken Strömung erfaßt und bis vor die dort
befindliche Mühle getrieben , woselbst es unterging. Ein
»um hiesigen Generalcommando commandirter junger Of-
ficier , der gerade aus der Badehalle kam , bemerkte die
Untergehende und sprang , seinen Degen abweisend , mir
den Kleidern ins Wasser . Er hatte das Glück , das
Mädchen das dem Tode schon nahe , ans Land zu bringen .
Besonders erschwert wurde es dem Retter, die Unglück¬
liche die das Ufer einschließende, nicht unbedeutende Mauer
heraufzubringen . Vollständig erschöpft kam er ans Ufer.
In einem Wagen kam ein höherer Stabsofficier mit seinen
Damen zufällig vorbeigefahren . Durch den bedeutenden
Menschenauflauf aufmerksam gemacht, bemerkte er den Of-
sicier ohne Degen und von Wasser triefend . Befürchtend ,
daß demselben ein Unglück zngestoßen, ließ er den Wagen
halten . Nachdem er den Vorfall erfahren , drückte er dem
muthigen Lebensretter dis Hand, führte ihn zu seinem
Wagen und brachte ihn unter lebhaften Beifallsbezeugungen
Seitens der Anwesenden nach Hause . DaS Mädchen
wurde in die naheliegende Badehalle gebracht, wo es sich
binnen kurzer Zeit wieder erholte . Als Ursache des Selbst¬
mordes wurde angegeben, daß seine Herrin es des Dieb¬
stahls beschuldigt habe.

Wunstorf . Auf hiesigem Bahnhof hat sich in der
Rosette unterhalb der Lampe, die unmittelbar über der
Läuteglocke angebracht ist, ein Finkenpärchen angestedelt.
Das Pärchen läßt sich weder durch den lauten Schall der
Glocke , noch durch den Lampenputzer stören, hat sogar mit
letzterem nach und nach eine Art Freundschaft geschlossen .
Der Putzer darf es wagen , das brütende Weibchen zu
streicheln, ohne daß dasselbe das Nest verläßt , dagegen
kneift ihn Frau Fink nachdrücklich in den Finger, wenn
derselbe , um sie zu necken, in den Bereich ihres Schnabels
kommt. Die zutraulichen Thiere scheinen dem Freund
dennoch hinsichtlich ihrer Brut noch nicht so recht zu trauen.
Beide kommen zum Ergötzen des Bahnhofspersonals, wenn
sie einmal , um Futter zu holen, abwesend waren, jedes
Mal . herbeigeflogen und rüsten sich mit hängenden Flügeln
und aufgesperrten Schnäbeln zur Abwehr, wenn der Putzer
Anstalten macht, seines Amtes zu warten.

Bremen, 25. Mai . Von den sechs Torpedobooten ,
dis auf der Aktiengesellschaft „ Weser " für die deutsche Ad¬
miralität gebaut werden , ist bereits das erste zu Wasser
gelassen . Die Schiffe sind Ende Mär ', in Auftrag gegeben
und werden Ende Juni geliefert werden . — Der Bremer
Reitclub wird am Sonntag, den 4. Juni, Morgens um
9Vz Uhr , auf dem Rennplätze in der Vahr ein „ Versuch¬
rennen " veranstalten. Es dürfen nur Herren reiten , die
Mitglieder des Reitclubs sind. Anmeldungen für die ver¬
schiedenen Rennen ( 1 . Flachrennen, 2 . Trabrennen, 3 . Hür¬
denrennen ) haben bis 31 . Mai beim Schatzmeister Herrn
Th . Schubert zu erfolgen .

Vermischtes.
— Eine interessante Gerichtsverhandlung fand vor

einigen Tagen in H . statt und verdient dieselbe wohl auch in
weiteren Kreisen verbreitet zu werden . Der Mechaniker R.

G . dort hatte einen Commis NamenS S . , welch' letzterer oft
die Wahrnehmung machte , daß an ihn gerichtete Briefe unge¬
wöhnlich verspätet an ihn abgeliefert wurden . Er schöpfte
Verdacht, sein Prinzipal öffne seine Briefe , und wurde in dem
Verdacht noch besonders bestärkt , als ihm ein Brief eines
fremden Geschäftshauses, worin ihm eine Stelle in letzterem
bei erfolgender Zusage binnen drei Tagen angeboten war,
nicht am Tage des Einganges des Briefes , sondern erst am
dritten Tage , dem Ablauftage des gegebenen Termins , zuging,
und er an dem Verschlüsse des Briefumschlags Spuren ent¬
deckte, welche auf eine geschehene Eröffnung desselben schließen
ließen . Um sich von der Richtigkeit seiner Vermuthung zu
überzeugen , verfaßte S . einen Brief , in welchem er mit ver¬
stellter Hand unter dem Namen eines russischen Nihilisten an
sich selbst schrieb, diesen Brief an sich adressirte und zur Post
gab . Den Inhalt des Briefes bildete die mit der Anrede
„ Blutfreund " beginnende Aufforderung, sich an einem in
nächster Zeit stattsindcnden Congreß in F. zu betheiligen , auf
welchem wieder einer der Prinzipale zur Hinrichtung heraus-
geloost werde , einige freundschaftliche Bezeichnungen der Prin¬
zipale im Allgemeinen und des G . im Besonderen und die
Ermahnung , Gift und Dolch fleißig zu gebrauchen . Dieser
unter seiner , des S . , Adresse im Geschäft des Angeklagten
anlangende Brief wurde von G . nicht an seinen Commis
ausgefolgt, wohl aber wurde der letztere während des Mittags-
effens Plötzlich von der Polizei verhaftet und Nachmittags der
Staatsanwaltschaft vorgeführt. G . hatte den Brief geöffnet ,
sofort zur Polizei getragen, um derselben das in seinen
Diensten stehende höchst gefährliche Subject anzuzeigen, und
von der letzteren wurde der Staatsanwaltschaft Meldung er¬
stattet. Die Vorführung vor diese und das von derselben
vorgenommene Verhör des „verdächtigen " S . stellte nun aller¬
dings seine Schuldlosigkeit bald heraus : er war aber doch
durch die Stadt transportirt worden und einige Stnnden fest¬
genommen gewesen. In Folge dessen machte nun S ., nachdem
die Lieferung des Beweises unbefugter Eröffnung an ihn ge¬
richteter Briefe durch seinen Prinzipal vollständig gelungen
war , gegen diesen wegen des genannten Vergehens Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft und beantragte die Bestrafung des
Thäters. Am 22 . März hatte die Verhandlung vor dem
Schöffengericht H . stattgefunden und es war in derselben der
Angeklagte wegen zweier Vergehen der unbefugten Eröffnung
fremder Briefe zu einer Gefängnißstrafe von 10 Tagen ver -
urtheilt worden . Gegen dieses Urtheil hatte der Angeklagte
Berufung erhoben , welcher sich die Staatsanwaltschaft an¬
schloß. In der Hauptverhandlung bestritt der Angeklagte die
Eröffnung des ersten Briefes überhaupt, diejenige des zweiten
gab er zu , wollte sie aber aus begangenem Versehen erklären .
Das Gericht zweiter Instanz maß diesen Einwendungen keinen
Glauben bei und verurtheilte den Angeklagten zu einer Ge¬
fängnißstrafe von vierzehn Tagen .

— Der schlaue Ungar . Im Dampfbade sitzen zwei
Kranke, ein Ungar und ein Oesterreicher , die mit Fußübeln
behaftet sind . Beide werden am schmerzhaften Fuße tüchtig
mit Wolltüchern gerieben . Der Oesterreicher schrie laut vor
Schmerz ; der Ungar sieht jedoch phlegmatisch zu und lächelt .
Als die Badediener sich entfernten, sagt der Oesterreicher zum
Ungar noch mit Thränen im Auge : „ Sie können halt
Schmerz aushalten , Herr Bruder ! "

„ Jo ! " erwiderte der
Ungar . „ I hob holt den Krankenwärter vexirt und hob ihm
'neu g'sunden Fuß hing'holten ."

— Vom Würzburger Militär-Bezirksgericht wurde wie¬
der einmal wegen Mißhandlung eines Untergebenen der Unter-
officier Marx vom 9 . Jnf .-Reg . in Metz zu 2 Monate und
21 Tagen Gefängniß verurtheilt.

— Die Cigarren der Straßburger Tabakmanufaktur
müssen doch schlechter sein als ihr Ruf. Jüngst hat nämlich
Herr Staatsminister v . Bötticher in einer Privatgesellschaft

erklärt, daß , wenn Herr v . Mayr nicht bessere Waare zu
liefern im Stande wäre, auch er — Bötticher — unter die
Gegner des Monopols gehen würde.

Eingesandt .
Wilhelmshaven Auf den hinter dem Rothen Schloß

an der Kaiserstraße belegenen Bauplätzen befindet sich seit
Jahren ein großer Wassertümpel , welchem namentlich bei
trockener Sommerwitterung gesundheitsschädliche Dünste
entsteigen, die ganze Nachbarschaft in weitem Umkreis be¬
lästigend.

Es dürfte wohl am Platz sein , öffentlich die Frage
aufzuwerfen , ob die Eigenthümer der genannten Bauplätze ,
falls sie sich weigern , freiwillig Abhülfe zu treffen , nicht
sanitätspolizeilich gezwungen werden können, den Tümpel
zusüllen zu lassen?

Mehrere Anwohner .
Submissions -Resultat

bei der Kaiser! Marine-Hafenbau - Commission hier, am 25 . Mai er . ,
über die Arbeitsleistungen und Matenalienlieferungen zum Bau zweier
Abortgebäude und einer Ausseherbude am Vorhafen , »ach den im Ter .

min abgegebenen Offerten .

Fr . Ke - se, Bant . . . .
2 . Aborte Aufseherbude

. 10531,22 1243,34 M .
Dirks , Franke u . Rathmann , hier . 10019,92 1243,2« „
A. D. Lücken, hier . . . . . 9538,98 1234,38 . .
Carl Dressel , hier . . . . . 9453,42 1225,68 ,
C . Meincke, Bant . . . . . 8701,14 1118,06 „

Wilhelmshaven, 26 . Mai. Loursbericht der Oldenb . Spar«
u. Leth-Bank (Filiale Wilhelmshaven ) . gelaust verkauft
4 pLr . Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,70 V, 102,25"/»
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,25 „ tl) l,2S „

Glücke L 100 M i . Verl. V. °/o höher.
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „
4 „ Oldenburger Stad ! Anleihe . . . . 99,7b „ 100.75 „
4 , , Vareler Anleihe . 99.75 „ 100,75, ,
4 „ Landschaft!. Tentral -Pfandbr . . . . 100.90 „ 101 .45 „
3 , . Oldenb . Prämienanl. p . St . in M . 148,25 „ 149,25, ,
4'/, „ Bremer Staatsanl . v . 1874 . . .

4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . ü 200 M . 101,60 „ 102 .15 ..
500 M . u . 300 M . i . Berk. V. °/« höher.

4 '/, . . Preußische consolidirte Anleihe . . . 104,50 „
4 '/- Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken«

Bank Ser. 27 — 29 . 100,00
4 , . Psandbr . der Rhein . Hyp .-Brnk . . . 98.25 „ 99,25 „
4V - „ Pfaudbr . der Braunschw . - Hannoversch.

Hypothekenbank . 101,50 , , 101,75, ,
4 , , Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch.

Hypothekenbank . 96 .10 „ 96,65 .,
„ Borussia Priorit. 101,00 ., 102,00, ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOO in M . 168,95 , , 169,75 „
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . 20,38 „ 20,48,,
„ „ Newyork , , , . 1 Doll . 4,16 „ 4,22 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Vorm . 7 U . 56 M . , Nachm . 8 U . 14 M.

Hildesheim , den 16 . Mai. Die hiesige Laudwirthschaftsschule
hat das Sommerhalbjahr mit nicht weniger als 2VV Schülern und
Hospitanten begonnen , während bislang die höchste Frequenz eines Som¬
mersemesters sich auf 178 (Sommer 1881) belief. Nach ihrer HeimathS.
angehörigkeit vertheilen sich die Schüler wie folgt : Provinz Han¬
nover 132 (Landdrostei Hildesheim 72 , Hannover 39, Lüneburg 12,
Stade 4 . Osnabrück 2 , Aurich 3 ) ; andere preußische Provinzen
38 ( Sachsen 23 , Schleswig- Holstein S , Hessen- Nassau 5 , Westfalen 3,
Brandenburg I ) ; nichtpreußische Theile Deutschlands 22
lBraunschweig 10 , Oldenburg 3 . Bremen l , Anhalt 1, Detmold 1 ,
Sachsen - Weimar -Eismach 2, Sachsen -Altenburg 2 . Schwarzburg - Gon-
dershausen 1 , Elsaß . Lothringen 1 ) ; Ausland 8 (Niederlande 2, Ruß¬
land 2 , Ungarn l , Amerika 3) — Im Lebrercolleg ist gegen das Bor.
jabr eine Aenderung dahin eingetreten, daß der Herr Veterinär - Arzt
Petcrssn , welcher seit fast 17 Jahren den Unterricht in der Thierarznei¬
kunde mit hervorragendem Erfolge ertheilte, wegen Ueberhänsung mit
anderweitigen Berussgeschäften sein Amt an der Anstalt niedergelegt
hat i .nd an seine Stelle der Herr Departements -Thierarzt Haarstick ge¬
treten ist . Wegen der fortwährenden Steigerung der Schülerzahl wird
ein Erweiterungsbau des vor 4 Jahren bezogenen neuen Schulgebäudes
immer mehr zur Nothwendigkeit und sind die bezüglichen Verhand¬
lungen eingeleitet .

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung des Kaiffrl .

Kommandos S . M . S . Mars"
werden am Sonnabend , den27 . Vvij. , von dem Hauptrandes¬
deich zwischen hier und Rüsterfiel
Schießversuche mit leichtem Geschütz
nach See zu stattfinden , was hier¬
mit zur Warnung des Publikums
bekannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , 25 . Mai 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winter feld .

In Folge Auftraas werde ich am
Sonnabend, 27. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,rm Saale des Herrn Restaurateurs
Ernst hürselbst , Neuestraße, fol¬
gende Gegenstände , und zwar :

3 Bettstellen mit Matratzen
(darunter eine zweischläfrige),2 Commoden , mehrere Tische,
1 Sopha , 4 Rohrstühle , eine
Ladeneinrichtung , für jedes Ge¬
schäft passend, mit 24 Schub¬
kasten und 4 verschiebbaren
Glasthüren , nebst Tresen und
Repositorium , 2 Gebett Betten,
sowie verschiedene andere Sa -
chsn,

öffentlich meistbietend gegen sofor-
9ge Baarzahlung verkaufen, wozu
Kauflustige einpeladen werden .

9ch bemerke hierbei , daß die
Möbel ganz neu find.

Wilhelmshaven , 24 . Mai 1882.
Rudolf Laube ,

Auctionator.

Verkauf .
Herr Oeconom Lührs zu Sande ,

als Bevollmächtigter der Wwe . des
weil . Gemeindevorstehers Brahms
zu Seedeich, beabsichtigt am

Freitag,d. O . Junid .J .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Landgute „ Hohemey "
an der Horster -Neustadt Gödenser
Landstraße

Ä7 Grafen gut gerathe-
nen Klee in Passenden
Abtheilungen

an Ort und Stelle auf Zahlungs¬
frist verkaufen zu ! affen .

Friedeburg , 24 . Mai 1882 .
n LÄSSIG

Königl . Auktionator .
ie Ausverdingung der Beklei¬
dung - . ganzen Kirchen

dachs mit Schiefer , sowie der
Reparaturen am Kirch-
thurm , an der Pfarrmoh
nung u. den beiden Schulen
zu Sande , findet am

8. Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

in Taddiken ' s Gasthaufe statt .
Bestick und Kostenanschlag liegen

in lei- terem zur Einsicht der Reflec
tauten aus .

Sande , 24 . Mai 1882 .
Der Melken, - st. MulmnHimä.

wet anständige junge Leute kön¬
nen sofort Logis erhalten bei

8 . Harm » ,
Tonndeich Nr . 99 .

OeffentlBerkauf Z-MLÄSL «?.»
von aller Art, als : Vertretung in Klage

Mobiliar- und
Wechsel-Forderungen

der
G . GrashornIchenConcnrsmasse.

Verkaufstermin:
Dienstag , den 30 . Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
beim Unterzeichneten.

Kaufliebhaber werden eingeladen .
C . Schneider,

Curator der Masse ,
_ Fortific. 1 .
ck7> en an bester Lage der Ortschaft

Beifort an der Wcrftstraße,
zwischen dem Bahnwärter - und dem
Elsner ' schen Lause belegenen

Eck-Bauplatz
wünsche ich ui seiner ganzen Tiefe
bis zur Brunnenstraße preiswerth
unter günstigen Zahlungs - Bedin¬
gungen zu verkaufen . Unter Um¬
ständen bin ich auch bereit , noch
eine Summe zum Bau zu geben.

Oldenburg, den 22 . Mai 1882 .
.1 Hl . ^ INNN N

Zu verpachten
eine complette Schenkbude , 18
Fuß breit , 32 Fuß lang.

Spechtmeier , Lothringen 47

fachen , Anfertigung von Gesuchen,
Geschäfts - rc. Verträgen, Vormund¬
schaft » . Curatelrechnungen , Ueber
nähme von Verkäufen » . Ber
Heuerungen u . ?. w . hält sich
unter Zusicherung einer prompten
u . bill . Bedienung bestens empfohlen

ruucksavli ,
ReÄnungssteller und Mandatar ,
Wilhelmshaven, Bahnhofshotel.

K Bei Zahnschmerz und
- Mundgeruch ist. vr . Har
8 tung 's berühmtes
? Flniitl44U886r sicherstes -
S Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in L
A Wilhelmshaven bei L

I ). HitLsxrnck . -

Alle Sorten

OmüMaiizm
darunter eine große Panhie Wir -
stng, per 100 St . 20. Pf . empfiehlt

Söker , Bahnwärter,
B e l f o r t .

E"in fein möblirtes Wohn
und Schlafzimmer , evem.

mit Burschenstube , zum 15. Juni
oder später zu vermiethen .

K. I lltuliliniinii ,
Bismarckstraße 17 .

Hfn - und Verkauf von getra -
^ bgenen Kleidungsstücken, Möbeln
und Belten .

Frau Muche,
Heppens , Krummesir . 1 .

Zu miethen gesucht
eine Familieuwohnung von
3 oder 4 Zimmern u . s . w . vom
1 . Juni event. auch erst vom 1 . Juli
bezw . 1 . August ab . Offerten an
die Exp. d . Bl . unter S .

Kinderwagen
Puppenwagen

empfiehlt billigst
^ UAU8t StEler ,

Bismarckstraße 55.

E ine fast neue Schenkbude ,
30 Fuß lang und 15 Fuß breit

mit vollständigem Zubehör , ist zu
verkaufen bei

ik' . 8 . ^ I»rvi »8 Vkv « . ,
Tonndeich 100.

Zu vermiethen
in Bant ein Laden mit großer
Wohnung , hierzu ein Hinter¬
gebäude , passend als Werkstätte ,
Lagerraum ec. Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

^ ( tube mit Kammer sind
für zwei anständige Personen

chjugebeu bei
Frau Jacobs ,

Gesucht
eine Frau , die im Hause wäscht.

Näheres bei
H . Luschen , Bismarckstr. 56 s.

Ein kleines Mädchen
wird für einige Stunden täglich
bei Kindern gesucht .

Augustenstr . 9 , 1 . Etage .

Gesucht
ein tüchtiger Knecht der mit Pfer¬
den umzugehen weiß bei

4 I^ollLvr « .



Aerren - Anzüge
wie auch einzelne

li-ovktz, Z08M Ullä Beeten K
zu bedeutend heruntergestellten Preisen, ganze Anzüge von X
SS Mk . an , Buckskin Hosen von 6 Mk . an . ^

M Frauksurter Men
bei H .

Wilhelmshavener
Schützen- Uerein.

Das diesjährige Schützenfest findet am 2 ., 3 . und 4. Juli c . und
die Verpachtung der Budenplätze , sowie der vier Tanzbuden, mit Aus¬
schluß der Carousselplätze, am 14. Zuni c . , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Schützenplatze in Belfort (Bant) statt . Bemerkt wird , daß
Vs der Pacht als Caution angezahlt werden muß .
_ — — ,_ Der Vorstand .

II VI « » <IlIirii > I « II .

Das Weueste
in garnirten und ungarnirten Damen -Hüten ,

Uoffen , Käackem,
" "

Kirauß - Mil Fantasie -Feckern,
Agraffen ,

" "
besäßen eie.

Lnui86n , LraMu , 8o1il6lttzn , KeffloLtzr ,
Spitzen , Shlipsen , Tüchern, Schürzen , Röcken,

Hemden, Hosen , Corsetts und Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstraße!)!». A. l.SMMvr8 . Bismarckftraße5S.

Knaüen-Anchgr
in Wolle , Halbwolle und waschechten bau MW oll . Stoffen ,

Jaquets, Hosen und Weste«
zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

Belsort._ Idit ili .
Kötel r. Kanter 8elilü88el in keltert.

Am Sonntag , den ersten Pfingstfeiertag : Eröffnung des
Gartens um 4 Uhr Morgens . Von da ab I 'riililiulkv «, portions¬
weise und in Familienkannen, besters zubereitet .

Kötel z. KanterMaßet ia Kelfort.
Am Montag, den 2 . Pfingstfeiertag :

krosses § Lrtsu - Louesrt
ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrosen- Division.

Anfang 3 -/2 Uhr. — Entree 30 Pf .

— —

lUebig Lompan/8 sslöweliextraet
ricklls rvsirn jsdsr Dopk dis Ilntsrsokrikt I von I

Llsbix m blniivr I 'nrl » « träAt.

dl-iebi^'s I ' lsissstsxtrast disvt rmr soiortiAsir HsrstsIIunA einer«'vorirsküieiisn Lrakt -8upps , sorvis r:ur VsrbssssrunA and ,
Wurss »Ilsr Luppen , 8auosu , Osmüss - und Zllsisoll -Lpsissu !
und bietet, rielitiA anAsvaudt, das Nittel su Krosser dir

. sparrdss iw Haushalts . Vor^ÜKliobss KtärlruuKsiuittel kür )
Tranks und Letuvaebe . E

Ir» ^Vilbelrusbaven su haben bei den Herren Dstuurst
iVV «t8eIiIi .> , 1* IV 4t . ^ vltiiiiiiK lit r , A . ^ «Iliiiiine l-ck
^PVNUlUK , 1k llill « , o . .1 ^ INttlstt , ^ potbslrer ^
11« rn «iiir»nii , n . IV < Iiri8ti :i » 8 und in der vro -
Klltlllirintlliinzr in ^ sulleppsns.

Die Mutt- üiut KtiefetÜMlltMg
von <M.

empfing und empfiehl! :
feste Knaben- und Mäd ch en-Ohrenschnhe ,
ante Kinder-Stiefel , in allen Größen,
feine Damen-Lederstiefel,
solide Herren-Zugstiefel ,
starke Herren- und Knaben-Schaststiefel,
billige Krauen-Hausschuhe.

^ L.VSST'LILMa 7
-iLLLMSLMVDSM

08nabi'üol<.
MMLSALLNI » 4L Z ) Lks *Z488 « I ' M -.

MarmorlvaarsQ -I 'ÄdrLlL,
empfehlen Gr ^ v-Denkmäler von Marmor, Granit , Syenit und Sandstein
in größter Auswahl zu billigsten Preisen , Grotteristei «»« vorzügl . Qualitä »
>u Grabhügeln, Grabeinfassungen und zur Herstellung künstlicher Grotten.

Zeichnungen und Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügungund sind auch durch Herrn I . H . Jacobs in Jever zu beziehen.
Mein reichhaltiges Lager von

Kmm-,
"

- L MiiilkMMii
halte bei Bedarf bestens emvioblen . — Billige Preise r , sickerndT. R . Wolffs , Neuheppens , Neueste. 16.

Abends zur Eröffnung des neu decorirten Saales :
Großer öffentlicher Hall .

üilum
'k von üer Kapelle ller 2 . ü/Iatro8kn -0ivi8ion.

_ HVInlvr .

Die von Herrn IV liUtrm » zu den beiden Feiertagen ange¬
zeigten Concerte finden ulolit statt , da ich mich mit dem festgesetzten
Entree von 50 Pf . nicht einverstanden erklären konnte, sondern den An¬
trag stellte, dasselbe auf 30 Pf . zu ermäßigen , worauf Herr Latann
abgesagt, hat .

_ _
o .

Mel ^.älsr.
Am 2 . Pfingsttage :

USGKSV TN » L » » 8 L
mit doppelt besetztem Orchester, wozu freundlichst sin ladet

«L ZZ. 8vLS « L«^L» §x , Jever.

Gewerke -NereW
Dienstag , 30 . Mai , Abends 8 Uhr

in der „ Wiihelmshalle"

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Rechnungsablage und Bericht der
'

Revisoren .
2 . Vorstandswahl. ^Der Borstand : A
_ Frielingsdorf . ,>

Reuender
Krieger - und j

Kampf-
genoffen-

Verein .
Am 1 . Pfingstfeiertag, Morgen«I

5 Uhr, findet

Fr«h-Co«cert ,im Vereinslokal (F . Th . Siems
in Sedan ) statt, wozu die Hrn.
Kameraden mit ihren Familienan¬
gehörigen recht zahlreich sich zu be.
theiligen eingeladen werden .

Der Borstand .

Im Fraakfarler Lacken „
bei M . li ^ ULULLLILIL ^

werden dis besten Herrenstiefel von Mk . 6,50 —7,50 U »
per Paar verkauft . Schuhe ebenfalls sehr billig . ^

Für Land - u. Merwirte.
Gngl . Fntterrnben - Kamen.

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben ,werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5—10—15 Pfd . schwer, ohne Bearbeitung . Die erste
Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April . Die zweite Aussaat im Juni , Juli und noch
Anfangs August und dann ans solchem Acker, wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat ,
z. B . Grünfntter , Frühkartoffeln , Raps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben
vollständig ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt , da
dieselben bis zum hohen Frühjahre ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behalten . Das Pfund
Samen Lon der großen Sone kostet 6 Mark , Mitlelsorte 4 Mk. Unter ^ 2 Pfund wird nicht
abgegeE Aussaat Pro Morgen V? Pfund . Culturanweisung füge jedem Aufträge bei.

ürust likNM, Mpx«rvl688, Bez . Stettin.
Lrankirte Aufträge werden umgehend »er Postvorichuß exhedirt .

' MM Meine bei-
sk^E^den neu ange- I^ legten

Lvxvl -
S » IlIL « » I

holte einem geehrten Publikum zur !
fleißigen Benutzung best , empfohlen .^
Hochachtungsvoll 0 . USiSlvr .

Nsuender - Mühlenreihe.I
dlö. Am 1 . Pfingsttage, Morl

gens 4 Uhr :
Lämmer - Auskegeln.

D . O.

Prima Spargel
do . Blumenkohl

geräuch. Rheinlachs
do. Aal

empfiehlt
I ^ s» IL88VIL

Empfehle :

M »stm Eßilltg
6 Pfund für 3 Mark.

6 . ^l. LeKrsnäll .

klrieelüselLv Meliiv

s s § s .2 s §

s. 8

F s 8 Z
« » ^^ w ^ «»

! I»Z k-
- , V do

Kartoffeln
verkaufe um damit zu räu¬
men den Centner zu 2 Mk.
20 Pf .

kanl Vlltvr.

Firniß , Terpentinöl , Sicca -
tiv , Lack , auch sämmtl. Maler¬
pinsel , halte zu billigst gestellten
Preisen bestens empfohlen.

6 . 1 . kskrsnös .

Zu verrrriethen
auf sofort ein gut möblirtes Wohn -
mit Schlafzimmer.

Closter , Roonstraße 102.

Spazierstöcke
Weichselpfeifen
Cigarrenspitzen

empfiehlt

Bismarckstraße 55.
Zn Polsterarbeiten empfehle:

Speirrg -Federn ,
Gurte , Bindfa¬

den u Alpengras .
Bismaickstraße 59 .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Gefmick. ein golck. TimlMM.
Z . Thaden ,

Heppens , Altemarktstr . 147.

zu 75, 80, 90, 100.
RNfsrr 110,120Pf . ; >

do . gebrannten vo«
IM Pf . an, kräftig u . wohlschmeck

Neue Fett-Heringe
St . 5 Pf . , 6 St . 25 Pf . , große 10Ps- j
Loch Cigarren

3 Stück 10 Pf .
Soeben angekommen :

M . v. ä LLW/mer. I
Knoopsreihe 22 . p

Salat , Carotten , neue Zwiebeln ,
Conservi' ii aller A t versenvet

D<»u >8 8tattinvl8t «i',
Braunschweig .

Berliner Weißbier x
in Vorzüglicher Güte empfiehlt

Albert Thomas .

Gesucht
ein Zunge von 15 — 16 Jahren
Derselbe kann dauernde Beschäftig ,
gung erhalten bei

August Bahr , Koch

Verloren
auf dem Weg von Fort Schas
nach dem hiesigen Park eine Tü*
baksdofe . Der ehrliche Findel
wird gebeten, dieselbe beim Kaust
mann limckir . dl»» 88«n gegen
sehr guteBelohnnngabzugeben

ffMZ GskrikiWU
Verlobte .

Gut st ad t . Herne M-
Wilhelmshaven, 26/5. 82.
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